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Kurze Tagesübersicht
Der Reichspräsident macht am Dienstag in Hamburg

einen Besuch , seine Rede am Abend wird im Rundfunk vcr-

teeitet. Man erwartet einen Vorschlag in der Flaggen-
irage.

Zn einer Note fordert die Reichsrcgierung von Pole «

»je Einstellung der Liquidationsversahren .
Der Kampf im englischen Kohlenbergbau wächst sich nach

de« Scheitern der Einigungsverhandlungen zu einer gro¬
ßen Krise aus . Am Dienstag dürfte es sich endgültig ent¬

scheiden , ob es zum allgemeinen Generalstreik kommt.
Die englische Regierung verlangte von den Eewerkschaf-

Z ten die Zurücknahme des Gencralstreikbeschlusses; da die
Gewerkschaften dies ocrweiaerten, wurden die Verhand¬
lungen abgebrochen.

Aus Syrien werden trotz der kürzlichen Niederlage dee
neue Unruhen gemeldet .ri» en

srk dm Generalstreik i» England
Der Eeneralstreiksbeschluh

London, 2. Mai . Dem Beschluß den Streik in allen lebenswich -
^tine« Betrieben für Dienstag zu verkünden , wenn bis dabin

keine Verständigung über die Forderungen der Bergleute er -
fMt ist , ging ein anderer von fast allen Gewerkschaften gefaßter
Beschluß voraus , dem Rat des Gewerkschaftsüundes Vollmacht
M- ertcilcn. Der Streik wird sich aus die Eisenbabnen , das
Land- und Masscrvcrkcbrswcsen , die Wersten , die Buchdrucke-
rcicn einschließlich der Presse , die Metallwerke , die Betriebe der
chemischen Industrie , die Bauunternebmungen , mit Ausnahme
derjenigen, die Wohn - und Krankenhäuser Herstellen , ausdeh¬
nen . Die in den Elektrizitäts - und in den Gaswerken tätigen
Arbeiter werden die Belieferung der Industrie einstellen . Die
Dienstzweige, die die öffentliche Gesundheit und die Volksernäk -
rung betreffen , sollen nicht unterbrochen werden . Die Gewerk¬
schaften erboten sich, bei der gerechten Verteilung der wichtigsten
Lebensmittel durch eine freiwillige Organisation mitzuarbeiten .

Aus allen Bergwerksbezirken liegen Meldungen über die völ¬
lige Arbeitseinstellung in den Bergwerken vor . Nur die zur
Instandhaltung der Gruben notwendigen Arbeiten werden aus -
aesübrt. Die Regierung hat Truppen nach Süd - Wales , Lanca -
sdire und Schottland gesandt , die nötigenfalls die Polizei zu der
Ausrechterhaltung der Ordnung in ihrer Tätigkeit zum Schutze
des Lebens und Eigentums der Bürger unterstützen sollen . Fer¬
ner sind Vorkehrungen getroffen worden , damit die Flotte , die
am Dienstag zu einer Kreuzfahrt iu See gehen sollte , nötigen¬
falls zu Hilfsmaßnahmen hcrangezogen werden kann .

Die Einigungsverhandlungen gescheitert
London , 3. Mai . Die Einigungsverbandlungen , die Sonntag

ödend mit dem ganzen Kabinett begonnen wurden und an der
-uch die Vertreter der Bergarbeiter - Exekutive teilnabmcn , sind
lurz nach Mitternacht zusammcngebrochen . Es wurde amtlich
kkanntgegebcn , daß die Verhandlungen gescheitert seien . Die
bewertjchaftsvertrcter lehnen es nach wie vor ab, die Möglich -
lichteit einer Lobnberabsetzung oder Arbeitszeitverlängerung

nur grundsätzlich in Erwägung zu ziehen .

Die Forderung der Regierung
London , 3 . Mai . Die Regierung Kat dem Ausschuß des Ge¬

werkschaftskongresses eine Entscheidung zugcstcllt , worin es
beißt : Die Regierung glaubt , daß keine praktische Lösung der
Schwierigkeiten der Koblenindustrie erreichbar ist, wenn nicht
der Bericht der Kohlenkommission aufrichtig angenommen wird .
Seit der Erörterung der Minister mit dem Gewerkschastsausschuß
>st der Regierung bekannt geworden , daß ausdrücklich Anweisun¬
gen ergangen sind , daß die Gewerkschaften in mehreren der wich¬
tigsten Industrien und Dienstzweige am Dienstag in den Gene¬
ralstreik treten sollen , sowie , daß offene Handlungen vorgenom --
wen wurden , die einen schweren Eingriff in die Freiheit der
Presse darstellen . Dies bedeutet eine Herausforderung der konsti -
mtionellcn Rechte und Freiheiten der Nation . Die Negierung
w>ß daher, bevor sie die Verhandlungen fortsetzen kann , von dem
wrwertschastskongreßverlangen , daß er die erwähnten Handlun -

verurteilt und sofort und unbedingt Anweisungen zu einem
Generalstreik zurückzieht.

Der revolutionäre Charakter des englischen Generalstreiks
London , 3 . Mai . Durch das Ultimatum der Regierung von

deute , das jedoch eine Wiederaufnahme der Verhandlungen nicht
gusschlietzj ist eine völlig neue Lage geschaffen worden . Die
Legierung bat die Eröffnung der Feindseligkeiten mit einer
laien Stellungnahme beantwortet . Der Generalstreik ist damit

uls eine revolutionäre Aktion der Gewerkschaften festgestellt woch
"g- 2m Mittelpunkt des Kampfes steht nicht mehr der Kob-

^ uoergbau, sondern der Kampf um die Macht in Staate . Dieser
'tutbestand ist der Oeffentlichkeit bisher noch nicht ganz deutlich
Gewesen . Aber beabsichtigte Lahmlegung der Presse und be-
I^nders dje beute schon erfolgte Arbeitsniederlegung in der
- -taity Mail " öffnen alle Augen . Andererseits mehren sich die
Anzeichen für eine Zunahme des Einflusses der sogenannten
karten Richtung im Kabinett . Die Stillegung der „Daily Mail "

klar die Absichten der Streikleitung . Die „Daily Mail "
NL die im gleichen Verlag erscheinenden Blätter verfügen über
'
praßte Auflage , die die englischen Blätter aufzuweisen haben

Ni» . ^ auf die größte Wirkung auf die Bevölkerung. Ein
yterschemen der „Daily Mail " am heutigen Tage ist, wenn

ich "" zum Generalstreik kommen sollte , von außer -
oentlicher politischer Bedeutung . Die Einwerbung von Frel -
nigen beginnt heute . Die Bürgerschaft wird von der Regie -
' - nuraeiordert . st^ zur Hilfeleistung zur Verfügung zu stellen .

Dienstass , re » 4 Mai 1S26 96 . Jahrgang
Die Strciklage in England am Montau mittag

London , 3 . Avril . Mit Ausnahme der 1 Million Bergarbei¬
ter geben alle Arbeiter friedlich ihrer Beschäftigung nach . Von
dem Generalstreik würden 1,5 Millionen Arbeiter des Trans¬
portgewerbes und der damit zusammenhängenden Betriebe ge¬
troffen werden . Tausende von freiwilligen Arbeitern sind be¬
reits angeworbcn und die Rekrutierung weiterer Hilfskräfte ist
>m Gange .

Antwort des Eeneralratcs des Gewerkschaftskongresses
London , 3 . Avril . Der Eeneralrat des Gewerkschaftskongresses

beklagt sich in seiner Antwort an den Ministerpräsidenten dar¬
über , daß seine aufrichtige Bemühung , eine ehrenhafte Regelung
zu erreichen , durch das unerhörte Ultimatum der Regierung zu¬
nichte gemocht worden ist.

Die deutschen Bergarbeiter und der englisch: Kohlenstrrik
Berlin , 3. Mai . Der britische Bergarbeitcrverband bat den

Verband der Bergarbeiter Deutschlands telegrapbisch ocn dem
Ausstand im englischen Kohlenbergbau benachrichtigt . Die Hal¬
tung des Verbandes der Bergarbeiter Deutschlands zu dem
englischen Streik wird bestimmt durch die Brüsseler Entschlie¬
ßung des Exekutive - Ausschusses der Bergarbeiter - Internatio¬
nale , der nötigenfalls eine internationale Hilfsaktion zugunsten
der streikenden englischen Bergarbeiter vorsieht . Bis zum Sonn¬
tag abend lag beim deutschen Bergarbeiterverband noch
kein Antrag über die Durchführung einer derartigen Hilfsaktion
vor .

' ' '

Deutschland .
Die amerikanischen Hoteliers bei Hindenburg

Berlin , 3 . Mai . Reichspräsident von Hindenburg empfing
eine Abordnung der Vereinigung der amerikanischen Hotel¬
fachleute , die aus zehn Herren unter Führung des Vorsitzen¬
den Erenn bestand und von dem Reichstagsabgeordneten
Nolte eingeführt wurde . In der längeren Unterhaltung ,
die sich an die Vorstellung der Herren knüpfte , gab der
Reichspräsident der Hoffnung Ausdruck , daß der Besuch der
amerikanischen Hoteliers in Deutschland dazu beitragen
möge , das Verständnis für Deutschland zu erweitern und die
guten Beziehungen zwischen den beiden Ländern zu stärken .
Die amerikanischen Herren sprachen dem Reichspräsidenten
gegenüber ihre Dankbarkeit für den freundlichen Empfang
aus . Sie seien überzeugt , daß dieser Besuch wesentlich zur
Festigung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Amerika beitragen werde

^ Eintritt der Deutschen Volkspartei in die preußische
"

Regierung ?
- . . . - - --

' Berlin , 3 . Mai . Auf dem in Wiesbaden gehaltenen Par¬
teitag der Deutschen Volkspartei der Provinz Hessen -Nassau
betonte der Landtagsabgcordnete Schwarzhaupt in seiner
Rede über die politische Lage Preußens , die Deutsche Volks¬
partei müsse stärker als bisher neben dem nationalen Ge¬
danken die liberale Idee vertreten . Er machte den Deutsch¬
nationalen den Vorwurf , daß sie für Preußen nur unfrucht¬
bare Oppositionspolitik trieben . Die Deutsche Volkspartei
sei aus der preußischen Regierung ausgetreten , um den
Deutschnationalen die Mitarbeit in der Reichsregierung zu
ermöglichen . Nachdem wir jetzt , so führte der Abgeordnete
weiter aus , gegen die Deutschnationalcn keine Verpflichtun¬
gen mehr haben , seit sie in voller Fahrt abgesprungen sind,
sind wir bereit , in Verhandlungen über den Wiedereintritt
in die preußische Regierung einzutreten , wenn die heute au
der Regierung beteiligten Parteien ernsthaft an uns heran -
treten .

Die Regierungsvorlage über die Fürstenabfindung
Berlin , 3 . Mai . Die Vorlage der Reichsregierung über

die Entschädigung der vormals regierenden deutschen Für¬
sten ist laut „Berliner Tageblatt " Montags an den Reichs -
rat gegangen , nachdem Neichsininister des Innern , Dr .
Külz , die Vorlage , die vom Reichsjustizministerium aus -
gearveitet worden war , Montag vormittag unterzeichnet
dat^ .

Deutschland fordert Einstellung der polnischen
Liquidationsversahren

Berlin , 3 . Mai . Die polnische Regierung beharrt darauf .
Laß sie auf dis Durchführung der im Gange befindlichen
Liquidationen nicht verzichten könne . Das Auswärtige
Amt hat am 28 . April der polnischen Gesandtschaft seine
Antwort mitgeteilt . Darin wird nochmals eingehend dar¬
gelegt , daß das polnische Angebot für eine Verständigung
nicht genüge . Es wird nochmals das dringende Ersuchen
an die polnische Regierung gerichtet , ihre Einwendungen
gegen die völlige Aushebung der Liquidationen im Inter¬
esse des künftigen Verhältnisses beider Länder fallen zu
lassen.

Stresemanns Rundfunkrede
Berlin , 3 . Mai . Reichsaußenminister Stresemann sprach

im Rundfunk über den deutsch- russischen Vertrag und jagte
zusammenfassend : Die deutsche Initiative führte nach Lo¬
carno . Sinnbild dieser Politik war die Sicherung des euro¬
päischen Friedens und der Verzicht auf schwerwiegende see¬
lische Empfindungen des deutschen Volkes , die schmerzlich
genug aufgegeben werden mußten . Niemals aber war es die
deutsche Absicht, sich im Westen zu einer Kampfgemeinschaft

gegen den Osten zusammenzuschließen . Unsere Politik war
vielmehr darauf gerichtet , die Vorbedingungen für einen
europäischen Frieden zu schaffen . Nahezu alle unsere Nach¬
barstaaten haben weitgehende Schieds - und Friedensver¬
träge abgeschlossen oder stehen in fortgeschrittenen Verhand¬
lungen darüber . Ein Bekenntnis zur Friedensidee kann sich
nur auf diese Weise auswirken . Darüber hinaus ist aber
Deutschland kraft seiner geographischen Lage der gegebene
Vermittler zwischen Ost und West. Wir haben ein ganz be¬
stimmtes Ziel europäischer Entwicklung vor Augen . ' Wir
verfolgen es gradlinig und ohne Schwankungen . Wir wissen
daß wir Machtpolitik nicht treiben können , aber wir können
in der Politik der Friedcnssicherung unsere eigenen Wege
gehen . Wir wollen Zusammengehen mit allen in der Welt ,
die guten Willens sind , dasselbe Ziel zu erreichen . Dieser
Wunsch ist uns und allen sriedenwünschenden Nationen vori
gezeichnet, und ist gekennzeichnet durch die wohlverstandenen
Lebensinteressen Deutschlands .

Keine Friedensaussichten in Marokko ^
, Paris , 3 . Mai . Die Aussichten auf Abschluß eines Waffen¬
stillstandes in Marokko sind äußerst gering . Die französische
Presse nimmt im allgemeinen kaum an , daß die Vertreter
des Rifgebietes bald zu den Verhandlungen zurückkehren
werden . Der Außenminister Aöd el Krims * Azerkhan , er -

* klärte kurz vor seine : Abreise , daß kein Einwohner des Rif¬
gebiets die französisch-spanischen Bedingungen annehmen
könnte .

Zum Bcrgarbciterstrcik in England
London , 3 . Mai . Der Sekretär des Bergarbeiterverban¬

des , Cook, erklärte , die gesamte Gewerkschaftsbewegung
werde der Regierung ihre Solidarität mit der Arbeiter¬
schaft beweisen . Die Bergarbeiter wurden im Jahre 1926
ihren Kampf um das Recht auf Leben siegreich beenden .
Mit Spannung sieht man der heutigen Untcrhaussitzung
entgegen , in der die Kohlenfrage besprochen werden wird .

Karlsruhe , 3. Mai . (Scheffelfeier . ) In der Festhalle fand
einer offizielle Gedächtnisfeier aus Anlaß des 100. Geburts¬
tages Josef Viktor von Scheffels statt . Der festlich erleuch¬
tete große Saal war aus allen Vevölkerungsschichten dicht
besetzt . Zugegen waren auch die Mitglieder der badische«
Regierung und der Stadtverwaltung . Unter den Ehren¬
gästen befanden sich ferner die Mitglieder der Familie Schef¬
fel . An der Stirnseite des Podiums grüßte die überlebens¬
große Büste des Dichters in den Saal , flankiert rechts und
links von den Fahnen der studentischen Verbindungen . Das
Programm war ganz aus die Schesselsche Dichtung eingestellt
und von Mitgliedern des Badischen Landestheaters und des
Karlsruher Männergesangvereins Concordia bestritten ,
während das Orchester des Landestheaters am Ein - und
Ausgang der Veranstaltung Werke von Richard Wagner
und Beethoven zum Vortrag brachte . In diesem Rahmen
hielt Stadtpfarrer D . Hesselbacher - Vaden -Baden die Ge¬
dächtnisrede . Er schilderte das heroische Ringen Scheffels
um die Befreiung aus tiefer Melancholie , die ergreifende
Flucht vor dem Ekel gegenüber einer ungesunden Kultur zur
Natur und Wahrheit uno zum wahren Volkstum . In diesem
Zusammenhang feierte der Redner Scheffel als den Freund
der studentischen Jugend , die seine Lieder immerdar singen
werde . Schließlich feierte der Redner den Dichter als Len
begeisterten Sänger der badischen Heimat . Seine Dichtungen
feien trotz der Ueberfülle inneren Erlebens von einem gol¬
denen Humor getragen gewesen . Das sei das Lebensbild
Scheffels .
» Karlsruhe , 3 . Mai . (Voranschlag der Stadt Karlsruhe .)
Der Voranschlag für 1926 wurde vom Stadtrat sestgestellt
und dem Bürgerausschuß zur Zustimmung unterbreitet . Ter
ungedeckte Aufwand beträgt wie im Vorjahre 3 735 200 -/st .
Zu seinem Ausgleich wird bis zur Vorlage eines endgültigen
Gemeindesteuerregisters nach Paragraph 12 Absatz 2 des
Grund - und Gewerbestenergesetzes eine Vorauszahlung auf
die Grund - und Gewerbesteuer in Höhe von 58 von je
100 Mark Steuerwert — also in Hösts der vorjährigen —
erhoben . . .
> Pforzheim , 3 . Mai . (Brand . — Verkehrsunfälle .) In der
Wildüaderstraße geriet der Wohnwagen eines Karusiel -
besitzers aus unbekannter Ursache in Brand . Der Wagen ist
vollständig verbrannt . — In der Kanalstraße wurde ein 18
Jahre alter Radfahrer von einem Lastaut » erfaßt und
schwer verletzt . — Der Mechaniker Alfred Daub von Büchen¬
bronn stürzte vom Fahrrad und wurde mit erheblichen Ver¬
letzungen in das hiesige Krankenhaus eingeliefert .
N Mannheim . 3 . Mai . (Paratyhus ? ) Unter dem Verdacht
von Paratyphus sind hier zwei Kinder im Alter von 9 und
7 Jahren gestorben . Tie Ursache der Erkrankung ist nach
dem Sektionsbefünd vermutlich auf verdorbene Nahrungs¬
mittel zurückzuführen . . . .



s Vaden -Vahe« , 3 . Mai . (Tödlicher Unglücksfall. ) Ter 21-
jährige Holzhauer Karl Weber verunglückte im Wald bei
schmalbach dadurch , Latz er ron einem ins Rollen gekom¬
menen Baumstamm erdrückt wurde. Weber starb nach kurzer
Zeit . ' .
> Oppau , 3. Mai . (Ein Blitz in eine spielende Fußball¬
mannschaft hineingeschlagen . ) Gestern nachmittag schlug hier
der Blitz in eine Gruppe Fußballspieler . Die Spieler sowie
ein Teil des Publikums wurden zu Boden geworfen, konn¬
ten sich jedoch nach einiger Zeit bis auf einen wieder er¬
heben , der direkt vom Blitz getroffen worden war . Der Blitz
hatte den Körper vollkommen durchschlagen . Zwei weitere
Spieler verloren die Sprache, während ein dritter völlig ge¬
lähmt wurde . Diese drei letzteren erholten sich jedoch nack-
einiger Zeit wieder. Das Publikum wurde von einer Panik
ergriffen?
^ Markelfingen , 3 . Mai . (Glück im Unglück.) An der Kreu¬
zung der Bahnhof - und Konstanzerstraße rannten zwei
Kraftwagen auseinander . Der eine Wagen wurde in einen
angrenzenden Garten , der andere in den Bach geschleudert .
Während die Wagen stark beschädigt wurden — der eine
ftgmmt aus Konstanz, der andere aus Gmünd (Württ .) —
kamen die Insassen unverletzt davon,
k Eengenbach, 3. Mai . (Einbruch in das Landesfinanzamt .)
Am vergangenen Samstag wurde in das Landesfinanzamt
hier ein Einbruch verübt . Die Diebe durchschnitten dip Eisen¬
stäbe und entfernten ein Stück der Scheibe , um die Riegel
der Fenster aufzumachen. Sie drangen in das Landesfinanz¬
amtsgebäude ein , erbrachen den Kassenschrank und raubten
zirka 2500 Mark . Von den Tätern fehlt bis jetzt jede Spur ,
s Triberg » 3 . Mai . (Ausschmückung des Rathaussaales .) Der
Gemeinderat hat der künstlerischen Ausstattung des Rat¬
haussaales durch den hier lebenden Holzbildhauer Josef
Fortwängler zugestimmt.
iu Freiburg , 3. Mai . ( (Von der Universität .) Bei der am
1 . Mai 1926 stattgehabten 1 . Immatrikulation wurden 80k
Studierende neu ausgenommen. Dieselben verteilen sich auf
die einzelnen Fakultäten wie folgt : Theologische 20 , rechts -
Lmd staatswissenschaftliche 348 , medizinische 170 , philoso¬
phische 136 und naturwissenschaftlich-mathematische Fakultät
Ü26 . Unter den Immatrikulierten befinden sich 118 Frauen

Freiburg , 3 . Mai . (Erdstöße.) Zn der Nacht vom Samstag
zum Sonntag wurden im Hanauer Lande (Amtsbezirk Kehl)mehrere Erdstöße verspürt, die von donnerartigem Rollen
und explosionsartigen Schlägen begleitet waren . Die Erd¬
erschütterung war so stark, daß in der Gemeinde Odelshosenein Heuschober zusammenstürzte. Vielfach wurde Zitternder Möbelstücke beobachtet . Zm ganzen wurden drei Stößebemerkt . In den letzten vierzehn Tagen sind auch im süd¬
lichen Schwarzwild , namentlich in der Gegend von Walds¬
hut , mehrfach leichte Erdstöße vereinzelt beobachtet worden.

Freiburg , 3 . Mai . (Die ersten Tage der Alemannenwoche.)Die ersten beiden Tage der Freiburger Alemannenwochr
brachten in die Stadt Freiburg bereits zahlreiche auswär¬
tige Gäste , sodaß in den Straßen der Innenstadt , die mit
Fahnen und Wimpeln reich geschmückt waren , ein regesLeben und Treiben herrschte . Eine besondere Anziehungs¬
kraft bildeten die Ausstellungen der Ladengeschäfte . Nament¬
lich erfreuten die vielfachen Trachtengruppen , die dem Be¬
schauer das Mannigfaltige und Farbenreiche auch auf diesemGebiete vor Augen brachten . Der erste an sich erfuhr dadurcheine besondere Bedeutung , als der badische StaatspräsidentTrunk den Veranstaltungen beiwohnte. So war er Zeugeder Eröffnung der Freiburger Gemäldegalerie im Wenzin-
ger Hause . Die umfangreiche Vortragsfolge hat bereits am
Samstag nachmittag begonnen. Die Vorführung des drei-
aktigen Dramas „Monika" des Baselers Vernoulli hatteviele Besucher der Alemannenwoche ins Stadttheater ge¬führt . Der Dichter , dessen Werk mit lebhaftem Beifall auf¬
genommen wurde, wurde durch Ileberreichung eines Kranzes
geehrt . Auch die Darbietung des Elsässischen Theaters Frei¬
burg , welches im hiesigen Stadttheater das dreiaktige Lust¬
spiel „Dr Candidat " des Elsässers Stoskopf brachte, wurde
mit wahrer Begeisterung von dem vollbesetzten Hause aus¬
genommen.

Iranziskcr.
Der Roman einer Opernsängerin

Bon LisbethDtlh ;
Copyright by M . Feuchtwanger , Halle a, d. S , >

24. Fortsetzung.
Franziska schwankte, sollte sie ihm die Wahrheit ins

Gesicht sagen , diesem Manne , dem sein Ehrbegriff über
alles andere ging ? Vielleicht würde er ihr nichts tun ,aber dem da drüben würde er den Sekundanten schicken ,ein Duell womöglich anrichten . Stephansberger und sie
fanden sich wie zwei Kameraden , ihre Rollen führten sie
einander immer wieder in die Arme , aber bei Gott , es
war auf dem Theater einmal so . Daß er das nicht ver¬
stand , daß er sie immer wieder heraushob aus der Menge ,
aus dem Kreis , zu dem sie einmal gehörte und gehören
wollte , ließ sie in diesem Augenblick verzweifeln . Sie
legte ihren Arm um seine Schulter . „Ich Hab ' die Wahr¬
heit gesagt , Fred , quäl ' mich nit weiter . Der Stephans¬
berger und ich sind gute Freunde , wir haben so oft zu¬
sammen zu spielen , daß es mir nur schaden würde , wenn
ich mich ihm gegenüber auf einmal unfreundlich zeigte . . .

„Auf einmal ? " wiederholte er . Aber sie fuhr rasch
fort : „Laß mich spmechen , Fred . Er ist ein Weibernarr ,
er geht aus die blonden , also da ist schon keine Gefahr ,und wenn wir zusammen auf der Straße von den Pro¬
ben nach Haus gehen , kommt er als einmal zu mir her¬
ein , und einen Kuß gegeben hat er mir auch schon ein¬
mal , aber das bedeutet nit viel bei uns , das gibt man so,wie man eine Ohrfeige gibt oder eine Hand , wir sagen
du , weil wir alle du sagen auf derBühne , da kann ich mich
nit ausschließen . Der Stephansberger ist nur noch ein
Jahr hier , dankt ist sein Engagement abgelaufen . Und
mit der Roten Hab ' ich doch gebrochen, da ist alles aus , sie
hält 's jetzt mit der Soubrette , der Iosi . . .

„Franziska , ich will nichts anderes wissen, als was
ich dich gefragt habe ."

Herrgott noch einmal , war das ein hartnäckiger
Untersuchungsrichter .

„Ja oder nein, " seine Hand , umspannte ihr Hand¬
gelenk wie eine Schraube . Sein Atem ging stürmisch,
seine grauen Augen sahen grün und mit kleinen schwar¬
zen Pupillen aus .

' Ofsenburg, 3 . Mai . (Verbandstagung des Landesverban¬
des Badischer Küfer und Küblermsister . ) Die Tagung badi¬
scher Küfer- und Küblermeister war außerordentlich gut aus
dem ganzen badischen Lande besucht. Der Verband zählt
heute 27 freie und 8 Zwangsinnungen . Ein Hauptpunkt der
Diskussion war der Anschluß des Badischen Verbandes an
den Reichsbund des Küfergewerbes . Nach lebhafter Aus¬
sprache wurde der Anschluß gegen den Widerspruch einiger
Mitglieder beschlossen . Regierungsrat Prof . Linde übte an
einigen Ausstellungsobjekten Kritik , indem er darauf hin¬wies, daß immer noch viel zu wenig die Einrichtungen des
badischer Landesgewerbeamtes benutzt würden , wonach es
den Küfer- und Küblermeistern möglich sei, sich Zeichnungen
und Ratschläge auf billigste Weise zu holen. Der nächste Ver¬
bandstag findet in Mannheim statt .

Osfenburg, 3 . Mai . (Tagung des Badischen Drechsler -
meisterverbandes.) Der Landesverband badischer Drechsler¬
meister hielt unter dem Vorsitz des Obermeisters Fink-Karls¬
ruhe in Offenburg seine Verbandstagung ab . Es wurde
darüber geklagt, daß das Drechslergewerbe heute viel zu
wenig beschäftigt werde. Von Regierungsrat Prof . Linde
wurde dem Drechslergewerbeempfohlen, ein Preisausschrei¬ben zu veranstalten , damit geeignete Arbeiten für Las
Drechslergewerbe bester entworfen und ausgeführt werden
könnten. Vom Vorsitzenden des Reichsbundes deutscher
Drechslermeister , Obermeister Schulze -Berlin , wurde auf den
Vorteil einer Beteiligung an der Leipziger Messe mit beson¬
derem Nachdruck aufmerksam gemacht . Die nächste Verbands¬
tagung soll in Villingen stattfinden .

Lörrach, 3. Mai . (Delegiertentagung . ) Am Sonntag fandder Delegiertentag des Badischen Landesschützenoerbandes
statt . Von 10 Uhr vormittags ab begann der Empfang der
aus dem ganzen Lande herbeigekommenen Gäste , die mittels
Kraftwagens zum Schützenhaus geführt wurden , wo die
Tagung stattfand . Die Verhandlungen hatten lediglich in¬
ternen Charakter . Nach Len Verhandlungen war ein ge¬
meinschaftliches Mittagessen im Schützenhaus, wobei die LLr-
racher Stadtmusik konzertrierte . Nach dem Essen erfolgte das
Ausschießen der sogenannten Delegiertenmünzen , von denen
jedes Zahr sechs Stück herausgeschossen werden und zweitens
erfolgte die Ausschießung auf eine von der Schlltzengefell -
schaft Lörrach gestiftete Ehrenscheibe

Vom Bodensee, 3 . Mai . (Das Löchnerhaus .) Auf der Insel
Reichenau wird das Strandhotel Löchnerhaus am 15. Mai
eröffnet . Es ist großzügig umgebaut worden und gehört als
Erholungsheim dem Württ . Lehreroerein . Hundert Betten ,
zeitgemäße Einrichtung des Hauses und der Zimmer , sechs
schöne neue Boote, großes Badehaus laden die Mitgliederdes Württ . Lehrervereins und andere Gäste in die Sommer¬
frische ein und locken zum Baden , Rudern , Schwimmen und
Angeln . Preise für Mitglieder 5,20 -K, für alle anderen

«Gäste 6 «K. ,

Zu der Schändung des Grabmals Schlageters
Schönau , 3. Mai . Zu dem Bubenstück, das in der Nacht

vom 30. April auf 1 . Mai an dem Grabstein Albert Leo
Schlageters verübt wurde, erfahren wir noch folgendes: Der
Grabstein, ein Obelisk auf breitem Sockel, wurde fast gänz¬
lich von oben bis unten mit einer dunkelroten Oelfarbe über¬
schüttet und dann bestrichen . Es handelt sich scheinbar um
eine Leinölfirnisfarbe , die in den porösen Stein ziemlich
tief eingedrungen ist. sodaß es fraglich ist, ob eine Restau¬
rierung des Grabmals durch Ablaugen möglich ist . Auch der
untere Teil des Steines und vor allen Dingen die Inschrift
wurden mit der Farbe überpinselt . Dabei wurden auch die
auf dem Grabe liegenden Kränze durch die Farbe ruiniert .
Hinter dem Grabstein wurde eine Blechbüchse gefunden, in
der allem Anschein nach die Farbe zubereitet worden ist.
Der Vorfall wurde erst im Laufe des Vormittags entdeckt
und der Polizei gemeldet, als bereits eine größere Anzahl
weiterer Personen den Friedhof betreten hatte . Wie man
erfährt , soll auch zufälligerweise gerade diese Nacht das
Friedhoftor nicht geschlossen gewesen sein . Die Stimmung
der gesamten Bevölkerung von Schönau ist äußerst verbit¬
tert , da man dort in der Beurteilung Schlageters nicht nach
politischen . Motiven gehh sondern sich lediglich he imatli ch

„Nein "
, sagte Franziska .

„Das ist gut . Nun kann ich ruhig sein .
"

„Ja , das kannst du"
, sagte sie , „aber jetzt geh, ich

Hab' noch keinen Bissen gegessen, und es ist vier Uhr .
"

Sie hatte wirklich einen entsetzlichen Hunger . Als er
fortgegangen war , kam die Mucki zu ihr herein in Hell¬
blau und Rosa , in breitrandigem Federhut , langen Hand¬
schuhen und schleifengeschmücktem Spazierstock , wie ein
Reynoldsches Bild , es fehlten nur die langen weißen
Locken .

„Gehst jetzt mit zur Stadt ? " fragte sie , „ich will mir
einen Hut aussuchen .

"
Franziska hatte eine Halbleere Keksdose vor sich, ein

paar Aepfel und etwas frisches Brot .
„Ach nein , jetzt nit "

, erwiderte Franziska , während
sie mit einem wahren Heißhunger die Keks aß und in
den Apfel biß . „Ich Hab ' heut abend die langweilige Mig¬
non zu singen und Hab ' mir die Partitur noch nit ange¬
schaut."

„ Ich muß noch einmal auf Ihre gestrige Bemerkung
zurückkommen, " empfing Hasse am anderen Nachmittag
Worth im Cafe Luitpold . „ Ich habe Sie mit dieser Ab¬
sicht herbestellt .

"
Der innere Worth ' zündete sich eine Zigarette an ,

schwieg und wartete ab , was Hasse in seiner gewissen¬
haften Weise wieder aufwärmen wollte . Worth schätzte
keine aufgewärmten Gerichte . Er schlug die Beine über¬
einander betrachtet den tadellosen Schnitt seines gestref-
ten Beiickleides und blies ein Stäubchen vom Knie . „Na,los , Hasse.

"

„Tie Sache ist mir nicht lächerlich.
"

„Aber lieber Hasse , wer behauptet das ? "
Hasse wartete einen Augenblick , bis der Kellner ihnen

den Kaffee auf dem kleinen Tablett gebracht hatte und
sich entfernte . „Es handelt sich um Fräulein Rott . Sie
werdest es vielleicht von mir unnötig und überflüssig
finden , daß ich der Sache aus den Grund gehen will .

"
„Sicher nicht" , sagte Worth , da der andere hier einen

Punkt machte. „ Ich weiß . Sie gehen gern allen Dingen
auf den Grund , und hierzu haben Sie ja eine gewisse
Berechtigung .

"

ciusteui. Die Gendarmerie nahm, nacy nennrnis
falls sofort eine Absperrung des Friedhofes vor, die sol»?»

' ^dauerte, bis die Staatsanwaltschaft Waldshut in
düng mit dem Erkennungsdienst Freiburg den Tatbest ,genau aufgenommen hatte . Von Freiburg war ein Poliz^ HHund gekommen , der eine Spur bis zum Friedhofeing»» H
verfolgte. Es wird vermutet , daß es sich um auswärg? H
Täter handelt , die vielleicht mit einem Kraftwagen -
men und wieder verschwunden sind . — Wie die „DeurLl
Zeitung " meldet , hat Reichskanzler Dr . Luther an den Da^
Schlageters das folgende Telegramm gesandt : „Mit tief,, ,
Entrüstung höre ich von dem Bubenstück , dos. die RuhestätteIhres Sohnes geschändet hat , der als ein Opfer feiner hesiLWVaterlandsliebe den Tod erlitt . Jene Verbrecher aber ha^ ^
nur erreicht, daß heute alle Deutschen dankbaren Herze»- ^erneut des Mannes gedenken , der sein Leben für - das ^
und die Freiheit des deutschen Volkes einsetzte.

" ^ v

Au» Sla- t nrrd ßarrd.
Turlach , 4 . Mai . (Goldene Hochzeit . ) Am kommen¬den Donnerstag , den 6 . Mai d. I . feiert Albert L » ,«Weichenwärter a . D . , gebürtig aus Vellingen , Amt Müllheim, nkrI seiner Ehefrau Elisabeth , geb. Sauer von hier , das Fest drigoldenen Hochzeit . Der Jubilar ist Veteran von 18W11I und steht im 80 . Lebensjahr , seine Ehefrau konnte vor kurzemihren 81 . Geburtstag feiern . Beide Eheleute erfreuen sich

vollständiger geistiger Frische und körperlicher Rüstigkeit . Mögeihnen auch weiterhin noch ein schöner Lebensabend
schieden sein.

Durlach, 2. Mai. Aus der katholischen Pfarrgemeinde wirduns geschrieben: In Rücksicht auf die große Not , die gerade ioder letzten Zeit in so viele Familien eingezogen ist , hat d»r
Hochwürdigste Herr Erzbischof für die Erzdiözöse Freiburg dir
Caritasopferwoche angeorhnet . Dieselbe wird in unserer
Pfarrgemeinde in dieser Woche abgehalten werden vom 2 . bi;9. Mai . Was will sie erreichen ? Wenn auf der einen Seite
Tausende von Familien sind, die durch die Not unserer Tage
heimgesucht sind und nicht einmal so viel haben , daß sie fichkleiden und nähren können , so dürfen die andern , die noch mehr
haben , als zum Leben notwendig ist , nicht gleichgültig an ihMo
Vorbeigehen. Wenn zu allen Zeiten das Wort , das einsstn»Kain gesprochen hat : Was geht mich mein Bruder an ? unsozial
und unchristlich gewesen ist, so wäre es, wenn es in unserer M
gesprochen oder gar praktiziert würde , himmelschreiend. Wem
ein Glied am menschlichen Körper leidet , so neigt sich das andere
hilfreich herab und lindert den Schmerz . Wir sind Glieder eines
Leibes , dessen Haupt Christus ist . Aus diesem Gedanken der sich
herabneigenden Liebe ist die Caritasopferwoche entstanden . A»
einen sollen in einer Woche alle zum Lebensunterhalt nicht nah-Z
wendigen Ausgaben einsparen . Sie sollen die so gemachten Er- *
sparnifse in die Caritaskasse wandern lassen und so ihren
leidenden Mitbrüdern helfen. Wie viel könnte da zusammen¬
fliehen , wenn zum Beispiel in allen unseren Familien eine Woche,
lang auf den Genuß der Zigarre , Zigarette , des Alkohols usM-
verzichtet würde . Wer Liebe hat zu seinen Mitmenschen, nM -
von selber Wege finden , um sich ein Opfer aufzuerlegen und d» . ^
mit ein Ersparnis zu machen. Möge dieser echt christliche unt
katholische Gedanke in unserer Pfarrgemeinde eine gute Aus¬
nahme finden ! Um die Ersparnisse und Gaben abzuholen , wer¬
den am Ende der Woche die Vertrauensleute , die mit eium . ,
durch das Erzbischöfliche Stadtpfarramt versiegelten Auswvs» §
versehen sind , durch die Häuser gehen. Auch Kleidungsstück «
und Wäschestücke werden dankbar angenommen . Um aka-
Schwindeleien zu verhüten , sei ausdrücklich darauf aufmerksam :
gemacht, daß man niemanden etwas für die Caritas gebe, der nicht
einen amtlichen Ausweis hat . „Seid barmherzig , wie Euer hkma»
lischer Vater barmherzig ist? Arme Familien , die selber in Not
sind , werden selbstverständlich nicht angegangen werden .

Durlach . 4. Mai. Polizeibericht vom 1 .- 30- April
1926 . Zur Anzeige kamen : 109 Personen wegen Uebertretrmg
der Straßpolizei , 56 wegen Uebertretung der Autovorschrist, 41
wegen Ruhestörung und groben Unfugs , 41 wegen Uebertretung
der Meldevorschrift , 22 wegen Uebertretung der Gewerbeordnung
5 wegen Uebertretung der Straßensteuervorschrift , 4 wegen
Stören der Sonntagsfeier , 3 wegen unerl . Abhaltung von Kon¬
zert , 3 wegen Trunkenheit , 3 wegen Uebertretung der Schloß¬
gartenordnung , 2 wegen Laufenlassen ihres bissigen Hundes ohne

„Die Bemerkung , daß der Baritonift StephansberM
in irgendwelchen Beziehungen zu meiner Braut
stände —"

Worth stäubte die Zigarette ab.
„Verzeihung , von Beziehungen habe ich nichts gesagt

— nein , nein , das lehne ich entschieden ab . Ich habe hi^
geworfen : „Da geht die Franziska mit ihrem neuen
Galan "

. Weiß Gott , hätte ich gewußt , daß Sie in einem
näheren Verhältnis oder wie Sie dies nennen wollen»
zu der Dame stehen, so hätte in den Mund gehalten .

"
Hasse legte den Stock aus den Tisch. „Nein , Worth,

das ist es gerade , warum sollten Sie schweigen? Sie
haben es jedenfalls ausgesprochen , aber von wem, dos
möchte ich wissen, haben Sie gehört , daß Fräulein Rott
mit dem Kammersänger Stephansberger in einer Woh¬
nung lebt und wie hat man Ihnen das zugetragen ? Ich
meine , hat man dem Umzug Fräulein Rotts nach der
Parkstraße irgendeine Bedeutung beigelegt oder wie ist
das Gerücht entstanden ? "

„Lieber Hasse "
, sagte Worth langsam , als ob er jedes

Wort dreimal herumdrehte , ehe er es aussprache , »ich
will Ihnen was sagen . Beim Theater ist man nicht so
empfindlich. Sie wissen, daß ich eine Abneigung vor ge¬
schminkten Personen habe , sei es nun vor solchen , die swl
des. Abends schminken, oder vor denen , die das am Tage
turr uyd , sich abends abschminken . Alles , was ich voĥ
dieser mich wenig , berührenden Sache weiß , ist, daß es mn ^
aufgefallen ist , daß ich in letzter Zeit Fräulein Rott mck
dem Kammersänger oft zusammen gesehen habe : an Par « ,
in der Stadt oder abends hier im Cafe . Manchmal war
eine Dame dabei , die mir dem Soubrettenfach anzugß-
hören schien . Meist aber war das Paar allein , upd ^
schien mir auf recht vertrautem Fuß . Einmal kamen , st^
in die Bavaria , als der Stammtisch beim Frühschopp̂
saß, und jemand erzählte , die beiden wohnten zusammen
in der Parkstraße . . . . die Rott sei Stephansbergers -,
verzeihen Sie , „Verhältnis "

. Wenn ich nicht irre »
Tiefental von Stephansberger selbst -. Dieser machte eine
Bemerkung , die nicht mißzuverstehen . war .

"

Hasse war bleich geworden . „Und dieser Bemerkung
selbst entsinnen Sie sich nicht mehr ?"

„Nein , aber der Sinn war derselbe .
"



mE - n unehelichen Zusammenlebens , 2 wegen un-

^ E ^ -rchrung . 1 wegen Nichtvertuxung oes Hundes .
ßM ^ tttlung der Wochenmarktordnung . 1 wegen fal-
^Ensanqabe 1 wegen Uebertretung der Luitbarkeits -

1 wegen Uebertretung des Viehseuchengesetzes . 1
ü»^

'
rctu !i « der Sonntagsruhe im Handeisgewerbe . 1

^ ch ü̂i-etunu des Lichtspielgesetzes , 1 wegen Mbertretung
ideiispolizei . Festgenommen : 10 wegen Betteis ur,d
Mi 5 wegen sonstigen Straftaten / 8 wurden nach
Airs ermittelt .

z Am Freitag . 30 . April , nachts )411 Uhr,
» ück in dem OrtBüren (Saargebiets ein sehr schweres
7-,qlück . wobei 2 Lehrer tödlich, 2 Personen schwer und
i leicht verletzt wurden . Herr Sattlermeister Karl .
Mitglied der freiw . Sanitäts -Kolonne vom roten Kreuz

? welcher dort zu Besuch weilte und Unfall nstt ange-
brachte den Bedrängten die erste Hilfe. — Es u äre sehr

^ Tküf -en . wenn sich die jungen Männer von Durlach der
r^ Uonne anschließen imd im Falle der Not ihren Mit -

"
schrn Helsen wurden . „ Gut Hilf !"

» urkch. -l- Mai . (Union - Theater .) Im Uuion-
sm » >< ab heute das große Dappslprogramm „Paris -Lon-

^
Dew Po'-li" . in der Hauptrolle der weltberühmte Artist

-m Älbertini . „ Westbound Limited "
, ein amerikanischer

beide Filme sind in den Großstädten mit dem größten
Üra

'
-wloufen. Tie Vorführung . über die Sommermonate findet

^u'
-̂ cn den . 3 Wochentagen zu halben Eintrittspreisen statt ,

«nt
'
ksm sich jedermann für wenig Geld einen genußreichen

7^
'
-Hurtten. Nicht unerwähnt soll bleiben , daß der Film*

üen Besucher eine Weltreise bedeutet , indem alles Ori -
Susimhnu' N, Bilder von hervorragender Schönheit sind .

Ter badische Postschcckverkehr. Die Zahl der Postscheck-
t in Baden im Monat April um 39 auf 12116 ge-

_ Ms den Konten sind im April 1926 ausgeführt rund '
' iMM Gutschriften über rund 195,8 Millionen RM .>^
«Ä v3 000 Lastschriften über rund 195,2 Millionen RM.

rund 1,8 Millionen Buchungen erstreckten sich über einen
chon rund 391,16 Millionen RM . Davon sind bar-
beglichen worden rund 311,85 Millionen RM. Das

LllrchfWttliche tägliche Gesamtguthaben betrug 22 960 000
Rti^ wark

— Der Sternenhimmel tm Via«. Das Auge , das zu Be¬
ginn der Dämmerung ach Süden blickt, findet Zuerst den
Argukus , den Hauptstern des großen Löwen. Südlich davon
steht das große, aber unscheinbare Sternbild der Wasser -
schlange . Im Westen gehen die Wintersternbilder der Orion ,
Stier und Zwillinge unter . Durch die Zwillinge führt die
Vtchmaße das Auge zum Fuhrmann, dessen hellgelber
HMptstrrn Lapella fast im Westen steht . Dem Zug der
Milchst^ weiter folgend, stoßen wir im Nordwesten aus
Perjrus , just im Norden aus das Woder Cassiopeia. Gehen
mir vom Norden über Cepheus mld den Himmelspol ins
Zenith, so. finden wir dort den Himmelswagen , den großen
Bären . Oestlich vom Löwen erhebt sich die Jungfrau mit
Lei gelbweißcn Spica , darüber Bootes mit dem roten Arte
tur . Oestlich von ihm Krone , Herkules und die Leiter mit
Boga,- im Nordwesten erhebt sich das Kreuz des Schwans. —
Planeten: Merkur ist unsichtbar, Benus kommt 1 )4 Stunden
vor der Sonne im Osten aus , am 1 . steht sie in Konjunktion
mit llranus, wodurch dieser schwache Planet leicht gefunden«erden kann, Venus steht dabei etwa X Mondbreite südlich«m Uranus . Mars glänzt im Wassermann und kann an -'
tziigs von zirka 3 Uhr, später schon von 2 Uhr morgens an
gesehen werden. Jupiter erscheint anfangs um 2 Uhr mor -
Ms, am Monatsende schon bald nach Mitternacht über
khm Osthorizont. Der einzige Planet , der die ganze Nacht
hindurch gesehen werden kann, ist der ringgeschmückte Ca-

der am 11 . in Opposition zur Sonne steht . Der MokidMt am 5. im letzten Viertel . Neumond ist am 11 . , am 19.
Mes Viertel und am 27 . Vollmond . — Die Helligkeits-
daucr der Tage nimmt von 17 auf 17X Stunden zu

»i — Bauernregeln im Mai , Der Wonnemonat Mai beschert
««sin seinem Gefolge die Eismänner, die nach alten Bau -«aregeln für das Wetter eine große Rolle spielen . So heißt

Pankraz , Servaz , Vonifaz ( 12 . , 13. , 11 . Mai ) schaffen
,Wst und Eis gern Platz . Pankratius und Servatius brm-
»n Kälte und Verdruß . Kein Reif nach Servaz , kein Schnee
WBonifaz. Vor Servaz kein Sommer , nacy Servaz kein
Wst- Zn Philipp und Jakob (1 . Mai) viel Regen, läßt
Wegen aus reichen Segen . Philipp und Jakob naß , macht« il Bauern großen Spaß. Viel Gewitter im Mai, singt der
Euer Juchhei . Strahlt St . Urban (H5 . Mai) im Sonneu -

gibt es vielen guten Wein . Im Mai warmer Regen ,
dsutet Früchtesegcn . Maienregen mild und warm , tut den

schien niemals Harm . Trockener Mai ist gefährlich , kalter
^ lagt nichts , doch kalter und trockener Mai treibt Sem'uersmann den Angstschweiß aus .

'f -.H

Kleine Nachrichtenans Mer Welt
Hindrnhnrg in HaurLurg. Reichspräsident von Hinden-

burg wird am Dienstag Hamburg einen Besuch abftatten .Die offizielle Rede des Reichspräsidenten und des ersten
Bürgermeisters von Hamburg , Dr . Petersen , auf dem Ham¬
burger Rathaus werden sowohl auf die verschiedenen nord¬
deutschen Sender übertragen als auch von der Funkstundein Berlin, ferner von Stettin und von Königswusterhau¬
sen verbreitet . Die Rede des Reichspräsidenten findet in
der Zeit von 7.20 bis 7 .50 Uhr statt.

Ein Raubüberfall in Berlin . Am Sonntag wurde die
verwitwete Justizrätin Frau Lewy in ihrer Wohnung in
der Alexanderstraße 11 von 2 Männern , die angeblich Zim¬mer mieten wollten , mit einem Fausthieb betäubt und be¬
raubt. Den Tätern fielen Bargeld und Schmucksachen im
Gesamtwert von 10 000 Mk. in die Hände.

Merrrste Nachrichten.
Dr . von Hoesch in Berlin.

T . U . Berlin , 4 . Mai . Der deutsche Botschafter in
Paris , Dr. von Hoesch , ist in Berlin angekommen . Tie
Reichsregierung wird voraussichtlich in Anwesenheit des
Botschafters am Dienstag oder Mittwoch zu einer Kabi¬
nettssitzung zusamw.entreten . ,

Die amerikanischen Hoteliers beim Reichskanzler
T . U . Berlin , 3 . Mai .» Die amerikanischen Hoteliers,die heute vormittag vom Reichspräsidenten empfangenwurden, waren heute nachmittag Gäste des Reichskanzler ,bei dem sie von 4—6 Uhr weilten.

Das Festbankett für die amerkanischen Hoteliers im Zoo .
T . U . Berlin , 3 . Mai . Zu Ehren seiner amerikanischen

Gäste veranstaltete der „Verein Berliner Hoteliers und
verwandter Betriebe" am heutigen Montag abend im
Kaisersaal des Zoo ein Festbankett , zu dem der ameri¬
kanische Botschafter Echurmann , Reichstagspräsident
Loebe, Oberbürgermeister Dr . Boeß und viele andere
Ehrengäste geladen waren .

Der Vorsitzende des Vereins , Handelsrichter Schüler ,
begrüßte die Gäste mit herzlichen Worten und erklärte,
daß ein solcher Besuch für das gemeinsame Gewerbe , wie
auch für die Beziehungen der beiden Länder bleibenden
und großen Wert habe .

Der Führer der amerikanischen Hoteliers, der Präsi¬
dent der „American Hotel Association , Green, dankte für
die freundliche Aufnahme in Berlin , die ihm und seinen
Freunden eine Fülle von großen Eindrücken vermittelt
habe . Reichsaußenminister Dr . Stresemann nahm dann
das Wort zu einer Ansprache .

Der deutsche Wiener Gesandte Dr . Pfeiffer gestorben .
T .U . München , 3 . Mai . Der deutsche Gesandte in

Wien , Dr . Maximilian Pfeiffer , ist heute abend 9 Uhr in
München im Krankenhause an Herzschwäche gestorben.

Eifersuchtstat eines 77jährigsn.
T . U . Berlin, 4 . Mai . Der „Lokalanzeiger" meldet

aus Paris : Am Sonntag abend spielte sich in Chaumont
bei Beauvcsis ein blutiges Eifersuchtsdrama ab . Ein
77jähriger Hirt schoß seine 47 Jahre alte Frau und deren
32jährigen Geliebten mit mehreren Revolverschüssen nie¬
der . Beide waren auf der Stelle tot . Der Greis beging
nach der Tat Selbstmord, indem er sich auf dem Heuboden
erhängte.

Generalstreik in England.
T .U . London , 4. Mai . Nach den letzten Nachrichten

ist die . Besprechung Baldwins mit den Arbeiterführern
und den Vertretern der Gewerkschaften vollkommen er¬
gebnislos verlaufen. Damit ist die letzte Möglichkeit , den
Streik in letzter Minute zu verhindern , erschöpft . Der
Generalstreik hat nach Mitternacht begonnen . In der
letzten halben Stunde glaubte man noch , daß die Erklä¬
rung Churchills eine gewisse Verhandlungsbasis abgeben
würde . Churchill hatte erklärt , daß die Regierung alles
tun werde , um eine Einigung zu ermöglichen , voraus¬
gesetzt , daß der Streik abgesagt würde . Auch der Arbei¬
terführer Thomas hatte für ein Eingreifen des Unter¬
hauses plädiert, weil die Möglichkeit bestände , daß trotz
aller Abneigung der Arbeiterschaft gegen die revolutio¬
nären Tendenzen ein Streik letzten Endes revolutionären
Charakter annehmen würde. Das Unterhaus ist indessen
auseinander gegangen , ohne daß diese letzten Einigungs¬
möglichkeit einen Erfolg zeitigte.
Eine Lösung der englischen Krise in Aussicht ? Demarche

Mac Donalds ?
T .U . London , 3 . Mai . In den Wandelgängen des

Unterhauses verlautet in später Abendstunde , daß- man
innerhalb der Arbeiterpartei eine Einigungsformel ge¬
funden habe . Eine Vermittlungsaktion Mac Donalds
stehe unmittelbar bevor, und man dürfe annehmen, daß

der Inhalt des neuen Vorschlages es der Regierung ge¬
statten werde , die Verhandlungen mit den Bergarbeitern
wieder aufzunehmen . In diesem Falle würde der Gene¬
ralstreik noch im letzten Augenblick abgesagt werden . -

Zeitungsstreik in England.
T . U . London , 4 . Mai . Von den Londoner Blättern

ist am Montag nur der „ Evening Standard " erschienen.
Die letzte Ausgabe des Blattes wurde den Verkäufern
förmlich aus den Händen gerissen . Einzelne Exemplarewurden dabei bis zu zwei Schilling, sechs Pence bezahlt .
Der Verband der Zeitungsbesitzer erwägt die Möglichkeit
des Erscheinens eines einzigen Blattes .

5 :0

4 :3

Turme« Spiel und Sport.
Fußballresultate vom 2. Mai 1928.

Länderspiel :
Belgien — Holland 6 : 1

(das Vorspiel vor 6 Wochen endete 5 :0 für Hollanh)
Um die süddeutsche Meisterschaft :

F .Cp .V . Frankfurt — V. f . R . Mannheim 4 :1
Sp .Vg . Fürth — K .F .V. 4 :0

'
Um den Ausstieg in die Bezirksliga :

Phönix Karlsruhe — Sportklub Freiburg 1 :3
Sp .Vgg . Cannstatt — Union Bückingen 2 :2

Privatspiele :
Frankonia Karlsruhe — Germania Durlach
F .P . Plankstadt — Germania Durlach 2 :0
Bayern München — Hamburger Sportverein
V . f . B . Stuttgart — FSB . Mainz . 05 2 :2
V . s. R . Heilbronn — Sportklub Stuttgart 4 :6
Sp .V . Darmstadt — 1 . F .C . Pforzheim 4 :3
F .C. Freiburg — V . f . R . Fürth 2 :1
T . u . S . Bachum — Stuttgarter Kickers 4 :3
Turn Düsseldorf — Stuttgarter Kickers ,4 : 1
V . f . R . Frankfurt — Hanau 93 3 :2
Eintracht Frankfurt — Union Niederrad 1 :2
V . f . R . Gaisberg — Vp.Vg. Cannstatt 8 :3
V . f . R . Pforzheim — B .S .C . Pforzheim 0 :1
V . f . L - Zwickau — 1 . F .C . Nürnberg 0 :5
B . L . Chemnitz — 1 . F .C . Nürnberg 1 :4

Rat -Popper Gedächtnisspiel :
Bezirk Main — Bezirk Bayern 1 :7

" A .S .V. Turtach — F.T. Stein 6 : 0 (6 :0) Ecken 4 :S.
Das am letzten Sonntag in Stein ausgetragene Verbands¬

spiel der Arbeitersportler war für Durlach insofern von Be¬
deutung , als es beweisen sollte , welche Aussichten für die A .LB .
D .-Mcmnschaften noch vorhanden sind. Dieses Spiel hat bewiesen,
daß unsere Mannschaft in den letzten Trainings bereits ge¬
lernt hat .

Das Anspiel bringt Durlach sofort in Führung , der Erfolg
ist eine Ecke , die nicht verwertet werden kann . Beiderseits ver¬
sucht man schwache Stellen ausfindig zu machen. Vor dem Stein -
tor entstehen gefährliche Situationen . Durch gutes . Stellung »?
spie - der D . Mannschaft , wird das Spiel immer wieder ausein -
andcrgezogen, es werden schöne Angriffe cingeleitet . In der Itz
Minute gelingt es, indem jeder in selbstloser Einstellung kom¬
binierend den Ball abgibt . Der Mittelstürmer Zipper schießt
aus vollem Lause und das Resultat steht 1 :0 für Durlach . Das
Anspiel bringt dieselbe Sache nochmals . Jeder Mann gibt in
feiner Manier den Ball , die Steiner Verteidigung wird über¬
spielt und in der 11. Minute wird der präzis abgegebene Ball
wiederum vom Mittelstürmer in scharfem Schuß eingeleitet.
2 :0 für Durlack >

Stein selbst laßt sich durch diese Erfolge nicht beinflussen
und versucht mit aller Energie zum - Erfolg zu kommen. WZ
die Berteidigung nicht mehr erreicht , wird jedoch eine sicher«
Beute Schweikerts . Angriff auf Angriff folgt . In der 32. Mi¬
nute . bei stärkstem Tempo ist es Fuchs , der das Resultat , aus 3 :0
stellt. Bei Duriach fallen die Flügelstürmer angenehm auf. In
der 35. Minute ansetzender Angriff seitens Durlach , der Ball
geht von Mann zu Mann . Der Halbrechte gibt schön ab und der
Bail wird vom Mittelstürmer glatt eingeköpft . 1 :0. In der
38. Minute fällt ein weiteres Tor . Kurz vor Halbzeit erhält
Turlach einen 11 Meter zugesprochen, der , von Gentner in schar¬
fem Schuß nachgeireten , zum 6: Tor verwandelt wird .

Nach Halbzeit versucht Stein mit aller Energie etwas ent-
gegenzusetzcn . Die Durlacher Verteidigung hat des öfteren Ge¬
legenheit, ihr Können zu zeigen . Stein vermag indes nichts
erfolgreiches zu erzielen . Am Resultat selbst konnte nichts mehr
geändert werden . Manchmal folgte Schuß auf Schuß auf das
gegn. Tor , aber alles war zu ungenau .

Im ganzen genommen gebührt der Durlacher Mannschaft
ein Eesamtlob , zu erwähnen ist noch Gentner , der besonders
schwere aber sichere Arbeit leistet . Wir dürfen sicher sein, datz
wir bei dem z . Zt . durch bewährte Leitung erfolgenden Training
sehr rasch wieder in den Besitz der alten Spislstürke gefangen
werden . Unsere 2. Mannschaft spielte unentschieden, während
unsere 3 . Mannschaft gegen Wildbad das Spiel mit 5 : 1 für sich
gewinnen konnte .

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch.
Druckstörungen im Westen beeinflussen die Wetterlage.

Für Mittwoch ist mehrfach bedecktes und auch zeitweilig
regnerisches Wetter zu erwarten .

»SÜSS
jeder, der sich von der

Hädt. Sparkasse Durlach

Ä W vWM
läßt, wodurch Gelege«-

geböte« lst , auch die kleiu-
^ Beträge zu spare« . Die
^ iwsparbüchse wird zu« Eut-
Aruug uuü Gutschrift der au-
^ sarnruelkeuBeträge am Schul¬

der siäüt. Sparkasse vorge-
Koste« erwachse « durch

^ , euühuug - er Heimspar-
^ «seu nicht. Aumelduugeu
^ rveu am Sparkasseuschalter^ "

öegeugeuornmen .
k . Wenig " gibt ein Mell

Uy- Du Kommst zum Ziel »

AM« lüirM.

WWW Ktrchknstmr.
Mt dem 1 Avril ist das Steuerjahr 1925/26

abaelaufen . Diejenigen , die mit der Zahlung
der allgemeinen und örtliche« Kirchensteuer noch
im Rüastand sind , werden hiermit auwcfordert ,
dieselbe innerhalb 14 Tagen in Ordnung zu
bringe». Stundunasgesuche sind zu richten an
den katholischen Stiftungsrat . Bei Versäumung
des Termins erfolgt gegen die üblichen Gebüh¬
ren Mahnung . Erhebungstage sind Dienstag
und Freitag von 9 — 12 Uhr vormittags und nach¬
mittags von 3—6 Uhr.

Der katholische Stiftungsrat .
Die katk Kirchensteuerkasse . Leopoldftr. 11, vart.

VoMAß « «
kräftige Pflanzen aus kleinen Töpfen werden
abgegeben, solange Vorrat

Mtieni Be » dli»g
Gröhingerstratzs SS. Telephon 384 .

MM»

vlXIN
»enkel 'r

Zeisenpulver

Wer-
es kennt
yednniLbtj
es yeni .'

Udler AtunSgsnud
wirktsbstokend . llälllickgeksrbtsTäknssnt-
slellen dos sckönste KriMr. Leide Lckön-
bestskekler werden sokort in vollkommen
unsckädlickerlVoissbeseitigt durckdie ^sbn-
pssie Llrlorodont . überall ru tiaben.

LLsv bzMssr !
Veutsvb voULocksr pr . 9 ? t,l . 4 .S0
Salut. ( Ockamsr ä.rt ) pr . 9 ? lli. „ 4 .46
Sol »t. ( l)«>lck«l6ss kicks«) pr. 9 kick . „ 5 .20
vsntiab Srl»M»r (krimu ftasl .) pr. 9 l?14. „ 5 .20

Mes trat Samt gegen liacknahme.
tttt « vomk « , LLse-Oroükkmälung ,

Semburg 21 . o z.

Damenbekanntschakt
wünscht geb . Herr , 30
Jahre alt , ev. Gute
Vergangenheit u. Ge¬
müt Bedingung .

Offerten unter Nr.
20b an den Verlag .

MkWte,
groß und hell, direkt an
der Straße , sofort zu
vermieten , es. auch als
Lagerraum. Anaeb. u.
Nr. 204 an den Verlag .

Empfehle mich im

Aoseittzkn, RkWittt»
und speziell im

Ais»iiiere» »« » Möbel
aller Art kei billigster Berechnung

Wtth. Ammann,
Schreinermeister

Hauptstraße 42:

2 bei Hch
im Oberwald sind zu
verkaufen. Zu erfragen
im Verlag._

Einige Zentner

zn verkaufen
Schwan enstr . 10 a.

MreL
hat abzugeben

Kriedr. Schneider
Durlach-Äue
Hauptstr. 106 .

V- jährigeskirsleSM
zu kaufen gesucht. Zu
erfragen im Verlag.

Psttb-Lerbms.
Ravv (Wallach) 5jährig
für schweres Fuhrwerk ,
sowie frischmilchende

K « h
und ein bereits neues

Jcurchefatz
700 lr. haltend zn ver¬
kaufen
Heinr . Walschbnrger

Wolfartsweier.
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Hb beute bis einseblieübeb Donnerstag
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in äer Hauptrolle

tueisno aiiiki 'iili !
Drama in 6 Lkten

lÜ
ein amerikaniseber Oroüülm

_ in 7 Atrien
Vvrru - LVo«ii« l»k « »n «t

Unfangsreitsn an diesen lagen - 7 unä 9 llbr .

«eiruM

kimsiiW M

ki' iililiilifnüiiiiriji ' l
anlallliob äes

62 . 8tittv » sstsstvs
W 8S8I8lSg , ÜW 8. Wi 1828. MM W « 8 M . ilfl 83SI8 ÜN „f 8818 8 ! >8 ".

lflitwirkenäs :
Herr Ronrertsänger Karl Vlaller , Rariton, Larlsrube

Rräulein lies « Lisen ^reiu, Llavier , Herr IVikolnus Walter , Rlöte, Durlaob
» er VILoiierekvr äes V ereins

Oberleitung: Herr Obormeistsr Wiikeln» via ; er , Rauptlebrer , llarlsruke .
-Zi-

Lintrittspreise :
Xunrerierter k°Iatn 1 .— IL1I un»i aüenvr I'iats üO I'kg.

Vortragsfolge mit Oisäertexte 20 ?fg.
Laslöllnung V-8 llbr . Vulriuz , panbt 8 LIKr . Lnäe gegen 10 llbr .Vorverlrnui ; Llusikkaus VV0I88 , Rauptstr öl , Ligarrenbaus 6RLIR0. Rauptstr . 26.

Linäer in scbulpllicbtigem Leiter ist äer Zutritt niekt gestattet.
Ls wirä böllicbst gebeten , vvabrencl äes Ronsertes niekt ru raueben.

Xrrek Itvvn«li;;uu;, lies kvon-ieites -.

Heute abend im
BeretnSheim

Singstunde
zur Ausgabe der
Karte « au die Sänger

Der Vorstand .

SltiWWhrl !' Verein
„TLbtlshergek

" Terlach
Diejenigen Mit¬

glieder . Sie sich am
S. Mai d . I . am Ber -
bandswetlschreiben

i« Baden -Baden be¬
teiligen wolle« , wer¬
den gebeten , sich am
Mittwoch , den S . ds
Mts . im Uebungs -
lokale (Schillerschule
2. Stock) einfindcn zn
wollen

Der Borstand .

^

.

ms» »mMm amige.
Lreunäen unä Rsksnnten 6 io trau¬

rig« kiaebriebt, äaü es Oott äem 71ll-
maobtigen gefallen bat , unsere liebe
lVlutter , (Iroümutter, Lebwiegermutter,
Leb vester , LcbwLgerin unä '1 ante

ILraii

IlchNMüHM
Uvl». äingrakeu

im tllter von über 79 äabren su sieb
in äie ewige Reunat abrurufeo.

Nann beim , 4. blai 1926 .
Die trauernäen Hinterbliebenen :

fSMiliS kl'ISlll' . vsllsk. Llannbeim
cllklzloilll üsum . Rastatt
fkilr 8vll, ? kor2beim
ailkkll SkSöS . Durlaeb
fkllr stlliSkl , Durlaeb
vsokl, 8enui' leill. Oks -nnits
ÜIM81 MgkMl , Rsrlsrube
glstea ÜMgkSliLN. Frankfurt .

öeeräigung in Durlseb klittwoob
nsekmitiag 6 llbr .

Danksagung.
Allen denjenigen , die «ns durch Glückwünscheund Geschenke zum Fest der goldenen Hochzeitbeehrt und zur Feierlichkeit beiqetragen haben ,sei von dieser Stelle ans herzlichst gedankt .

Adam Josef Klenert
Landwirtseheleute.

Smamül
gegr.

Spielabteilung .
Beginn der Pflichtübungsabende aus demTurnplatz :

Dienstag : 1 . und 2 . Handballmannschastund
Faustball-Jugend .

Donnerstag : Faukball der Klasse über 32 I .
Meifterklasse und 71 - Klasse und
Jugend -Handball.

Der Spielausschuß.
Voranzeige : Samstag abend im Turner¬

heim Versammlung.

ÄMMrein IMG
Am Dienstag , den 11. Mai , abends 7 Uhr,findet im Saal des Gasthauses zur Blume die

diesjährige

Hauptversammlung
Katt, zu der alle Mitglieder und Freunde des
Vereins hiermit eingeladen werden.

Tagesordnung :
I .

1 . Jahresbericht .
2 . Bestätigung der Wahl zweier Vor¬

standsmitglieder.
3. Feier der SOjährigen Zugehörigkeit zum

„Badischen Frauenverein vom Roten
Kreuz".

II.
1 Kaffee mit ernsten und ( eiteren Dar¬

bietungen.
2. Gabenoerlosuug-

Dur lach , den 4. Mai 1928.
Der Borstand .

Eine fleißige Frau
sucht tägliche Beschäf¬
tigung in Garten¬
arbeit . Zu erfragenim Verlag.

15 Jahre altes
Mädchen

vom Lande sucht Stel¬
lung. Zu erfragen

Kirchstraße 13.

ZentlMMttei IMG
Der für Mittwoch, den 5. Mai in de:

„Traube " vorgesehene BersammlnngSabend
mit Bortrqg muß auf Mittwoch . 12 . Mai
verschoben werden.
_ Der Vorstand .

Stenographen-Berein
Stolze -
Schrey

gegr . ISO«

Wir laden hiermit unsere werten Mitglieder
zu der morgen Mittwoch , 5 . Mai . abends
8V- Uhr in Scherer's Weinstuben stattfindenden

Mitgliederversamml «ng
schriftfreundlichst ein und bitten um vollzähligesErscheinen .

Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben.
Zum Schluß gemütliches Beisammensein.

_ > Der Vorsitzende.

Morgen

WM «
.

_ Wozu höflichst einladet

Emmert z« Alme, Air.

SSb iwWlgl
IMIM 18 SgMIlllM

»W MMW
0261
0V8
00'3
96 ' l'

LL ' r Z

asssuairuso »I

lli

SWjllWMWz

Lugust VVenner , Drogen
Durlaeb, Dauptstr . 6l .

ÜIWliWk
billigen

kVÄWMll
ll . SMWMlN

Urban

SSMaimiier
Weingrotz -
handlung

Blumenftr . 13 .

riik ksrviimsgiielisltzil
lenlgunl, von

kssviiam
sWlismi sie»

»emsim iksuü. lluklseß
rvNNlSlk . t . isl . qqi .

amälvlimüLilöli
MkÜöN lSLllMSlINlM SII8

sellttikl .
Offeriere fortwährend
Weizen , Hafer,

Futtermehl ,
Weizen -

«achmehl
und Kleie

ebenso
gelbe Jndustrie -
Speifekartoffel

sowie
Sriht - PrrWrih
zu äußerst billigemPreis

Hnn . ÄhmW
Durlach -Ane
Telephon 329.

. .

§ )^6 in - z slolTbväsn
verlieren niemals illr scllmuclies / lusseben . wenn §,e
vvöcbentlicb einmal mit V l^ '1 grrclreuert vvsrclen ĵ 1
macbt so wenig iVjübs : auk clie gut angeleucllkeke Ltells
streut man etwas VllVI . bürstet einigemals clarüber uncj
wascbl mit ltlsrem N asser nacb . Oie bsnctlicbe Ltreu-
rlose beugt jecler Verschwendung vor. VllVI ist säure-
(rei uncl greüt lrein IVlaterial an. Dutrsn 8ie clesbalb alle,
clamit : Oescbirr , Lesteclre . bierä un6 6a6eeinricbtung.
bräcbtig reinigt es nach scbmutriger Arbeit Ibre bjäncle.
6ei recbt feuchter / Anwendung uncl nur schwachem
Druck auch gestrichene ^ üren , llep pen , enster sowie
Olss unc! ^ orrellan.

. Creis ^OClg.

V8

Junger Mann sucht
einfach möbliertes
Zimmer . Offerten
anrer Nc. 203 an den
Verlag d . Bl .

Schön möbl . Bal¬
konzimmer billig zuvermieten

Moltkestr. 8, 2 . St . r.

Hirsen « .
Klei« weizen

empfiehlt
Karl Kratt

Mittelftr . 3 . Tel. 9l

NeöeMrdieust !
Heimarbeit

zu vergeben
M8S «MM fW «

Stettin 9.

Paßbilder
liefert sofort
Photograph Rummel

Auerstraße 3.

8it möbl. Zimmer
in ruhiger Lage in
neuem Laus sofort zu
vermieten Offerten u
Nr . 201 an den Verlag.

Schönes aroßes
leeres Zimmer

oon ruhigem Ehepaar
gesucht .

Angebote unter Nr .
202 an den Verlag.

Guterhalten , blauer

billig zu verkaufen
Baslertorftr . 19 ll .

Bügelofen , Petro -
lenmofen , Kraut¬
ständer . Gaszug -
lampe zu verkaufen

Tücrbachstr. 38.

eseitkg^ .̂ err Dr . va » r1. S - ü
2. hat mit Obermeyers M-'dizinL
lfel -bs - Zeise ^ u—
5rf>>Ige krziclt Ver Sl . W. —.»iS
iO° o verstärlt W- t — Zur Nach ^
ich-mdlurg ist Herba-Crcm > bk.
anders M rmstsrhlen . ? u du bei, jr
rllen Auoid.. Druoerien u. Ldiriuiu

088 glWleil

Vurluult im kr,,.

3
'

d
Das grolle Loblagerprograww,

äas allseits Interesse llnäen ääifte

ülr Heule kris e !n8L!i ! . llonnmA

äer moäerne Rsrbules unä Lportswaro
in äem atemraubenäen LensationsLI»

ke«! l8UI

M M
k(5 Lbte tollbübner ILKenteuer

äuüeräem :

klN MllNSl' SM
W

Leaobten Lie äie Reklame
am Ibeater.

Zum Schweizerhai
. - Morgen Mittwoch:

^ . Schlachtti

1IM8 818
2818188188 88r8>S88

181
llMMi ' isgeliizrn.

Eis
wird abgegeben vormittags
8 —9 und nachmittags von
Uhr.

IMacher Löwegörai
Evangelischer Gottesdienst Durlast

Mittwoch , den 5 . Mai . abends "

Wochengottesdienst: Burgstahl <
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